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Freitag, der 7.
Dezember

 Höhepunkte!

1) Draußen liegt noch immer Schnee.
Vielleicht kriegen wir ja weiße Weihnachten.
(Ich liebe weiße Weihnachten!)

Mama hat sich gestern Abend, als sie mit Otti
nach Hause gekommen ist, tausendmal bei
mir entschuldigt und mir eine St.-Pauli-
Mütze, ein Buch, in dem es um irgendwelche
Wünsche an das Universum geht, und eine
Tüte voll Naschkram mitgebracht. Und



mittags war ein Päckchen von Papa aus
München in der Post mitsamt einem
Lebkuchenherz, auf dem »O’zapft is …«
steht.6

2) Hatte gestern Abend noch einen tierischen
Sehnsuchtsanfall nach Ben, aber blöderweise
war sein Handy aus. Habe mir sonst etwas
ausgemalt, aber zum Glück hat er mir eben
eine SMS geschickt, in der stand, dass der
Reichstag genauso öde wie vermutet ist und
er mich total vermisst. Liebe ihn wirklich
ganz schrecklich doll!



 Tiefpunkte!

1) Unser neuer Deutsch-Referendar Herr
Jansen (der, den Franzi so sexy findet, weil er
wie ein französischer Adliger aussieht) ist
heute morgen stocksauer in unsere Klasse
gerauscht und hat uns mitgeteilt, dass wir uns
das mit der Abendblatt-Aktion »Schüler
machen Zeitung« erst einmal in die Haare
schmieren können. Und zwar, weil sich ein
paar Jungs aus der Klasse komplett



danebenbenommen hätten. Ganz toll! Nur
weil Hubertus, Cem und Co.mal wieder Mist
gebaut haben, kann der Rest der Klasse eines
der coolsten Projekte dieses Jahres gleich
mit vergessen. Wenn das nicht unfair ist,
weiß ich auch nicht!

2) Mama hat sich gerade mal wieder am
Telefon mit Mumi gezofft. Ohne Worte!
Finde, mit siebenunddreißig Jahren sollte
man wirklich in der Lage sein, sich von den
Marotten seiner Mutter nicht mehr ständig
aus der Fassung bringen zu lassen. Für mich
ist diese Hochzeit schließlich auch nicht
gerade prickelnd, aber werde ich deshalb
gleich hysterisch? Nein! Ob Mama eigentlich
klar ist, was für ein beschissenes Vorbild sie
damit abgibt? Ich meine, wer ist hier
eigentlich in der Pubertät? Sie oder ich?

Als ich eben die Treppe runtergekommen bin,


